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Lieber
Spalter!

Auf der Bahnhofstrasse schreitet
ein biederer Bauer auf dem Geleise

Cbnei*
(Otto u
Spruôet
DIE ALPINEN
TAFELGETRANKE

der Strassenbahn. In seinem Rücken
naht ein Wagen der Linie I. Der
Wagenführer traktiert seine Glocke
immer und immer wieder der Bauer
aber weicht nicht aus der Fahrbahn.
Der Wagen muss gestoppt werden. Da
ersteht folgender Dialog:

Kondukteur: «Chasch nid usem
Wäg du dumme Chaib?»

Bauer: «Mo-mol.»
Kondukteur: «Fötzelchaib.Tschum-

pel, Löli, Schafs....»
Der Bauer erwidert gelassen:
«Weiss scho!» A. Sp.

Besondere Merkmale
«Gestern traf ich den Loksch, man

kann ihn unmöglich erkennen, er
.trägt jetzt einen langen Bart.»

«Wieso hast Du ihn erkannt?»
'-.An meinem Regenschirm, den icb

ihm vor Jahresfrist geliehen habe.>-

Feinsdiniedter Viivifh 'm vorzüglichen
essen in ¦JMF- ¦^¦B Speiserestaurant

Zunffhaui zur laffffran
bekannt für erstklassige Spezialitätenküche.
Gesellschaftssäle. Touristenproviant.
Karl Seller, Traiteur, Rathausquai 24; 5 Minuten
ab Bahnhof mit Tram 3 u. 4, direkt bei der Haltestelle

Rathaus. Autoparkplatz schräg vis-à-vis.
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